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 Ausgangslage 

1 Ausgangslage 

 

 

Die Industriepark Morgenrot GmbH plant in der Welterbestadt Quedlinburg 

die Entwicklung des „Zukunftsprojekts Morgenrot“.  

 

Im Rahmen der anstehenden Planverfahren (Änderung des Flächennut-

zungsplans (FNP) bzw. Aufstellung des Bebauungsplans (B-Plan)), soll ein 

Verkehrsgutachten erstellt werden, welches die Einzelheiten der geplanten 

Entwicklung und deren Auswirkungen im umliegenden Straßennetz bewer-

tet. 

 

Die Lage des Entwicklungsgebietes ist der folgenden Abbildung zu ent-

nehmen. 

 

 

Abb. 1.1 Lage des Entwicklungsgebietes  

 

 

Der vorliegende Zwischenbericht stellt die Prognoseannahmen für die Ent-

wicklung des geplanten Industrieparks zusammen. 

 

 

  

Geodaten von OpenStreetMap – veröffentlicht unter CC-BY-SA 2.0 
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 Verkehrsanalyse 

2 Verkehrsanalyse 

 

 

 Kfz-Verkehr 2.1

 

Die geplante Entwicklung befindet sich zwischen der L 66 im Westen sowie 

der Siedlung Morgenrot im Osten und ist sowohl nördlich wie südlich der 

L 85 geplant. 

 

Als Anbindepunkte ist ein vierarmiger Knotenpunkt auf der L 85 sowie je-

weils eine Anbindung nördlich und südlich des Kreisels L 85 / L 66 an der L 

66 vorgesehen. 

Über die Anschlussstelle 25 „Quedlinburg-Ost“ ist das Gebiet direkt an die 

Bundesautobahn (BAB) 36 angeschlossen. 

 

Zur Ermittlung der notwendigen Grundlagendaten wird am als Kreisver-

kehrsplatz ausgestalteten Knotenpunkt der Landesstraßen L 66 / L 85 eine 

Verkehrserhebung durchgeführt, deren Ergebnisse in die verkehrstechni-

sche Beurteilung einfließen. 

 

Aus den bei der Landesstraßenbaubehörde Sachsen-Anhalt vorliegenden 

Ergebnissen der Straßenverkehrszählung (SVZ) können die Verkehrsmen-

gen für das umgebende Straßennetz, wie in nachfolgender Abbildung dar-

gestellt, abgegriffen werden, die jedoch nicht als Grundlage für die notwen-

digen Leistungsfähigkeitsberechnungen an den geplanten Anbindungen 

verwendet werden können. 

 

Die L 85 weist im Bereich des geplanten Vorhabens eine durchschnittliche 

tägliche Verkehrsstärke von ca. 4.350 Kfz / 24 h auf, wobei der Schwerver-

kehrsanteil unter 10 % liegt. 

Die L 66 wird nördlich des Kreisverkehrsplatzes von ca. 8.500 Kfz täglich 

im Durchschnitt befahren. Südlich weist die L 66 eine durchschnittliche täg-

liche Verkehrsstärke von ca. 6.800 Kfz / 24 h auf. Auch hier liegt der 

Schwerverkehrsanteil jeweils bei unter 10 %. 

 

Das vorhandene Straßennetz der Landesstraßen kann das durchschnittli-

che tägliche Verkehrsaufkommen problemlos abwickeln. 
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 Verkehrsanalyse 

 

Abb. 2.1 Durchschnittliche tägliche Verkehrsstärke (DTV) in Kfz / 24 h1 

 

 

  

                                            
1 Landesbetrieb Sachsen-Anhalt: Verkehrsmengenkarte SVZ 2020/2021; Stand 07/2023 
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 Verkehrsanalyse 

 ÖPNV 2.2

 

Die nächstgelegene Bushaltestelle befindet sich in der Siedlung Morgenrot. 

Diese wird von den Buslinien 241 (zwischen Quedlinburg und Ballenstedt) 

und 140 (Quedlinburg-Aschensleben) tagsüber im Stundentakt bedient und 

ermöglicht so eine Anbindung an den Bahnhof Quedlinburg. 

 

 

Abb. 2.2 ÖPNV-Erschließung – Übersicht 

 

 

 Radverkehr 2.3

 

Separate Radverkehrsanlagen sind um das geplante Entwicklungsgebiet 

nicht vorhanden. Ein parallel zur L 66 verlaufender Radweg aus Richtung 

Norden knickt auf Höhe des Tränkegrabens ab und verläuft von dort stra-

ßenunabhängig in Richtung Quedlinburg bzw. das am Ortseingang befind-

liche Gewerbegebiet „Magdeburger Straße“. 

 

 

  

Geodaten von OpenStreetMap – veröffentlicht unter CC-BY-SA 2.0 
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3 Prognose  

 

 

 Allgemeine Verkehrszunahme im Kfz-Verkehr 3.1

 

Im Rahmen der Verkehrsprognose wird abgeschätzt, wie sich das gegen-

wärtige Verkehrsgeschehen infolge von Veränderungen der Flächennut-

zung, der Motorisierung, der Verhaltensmuster der Bevölkerung sowie des 

Angebotes an Verkehrswegen voraussichtlich verändern wird. Dazu ist die 

Entwicklung von Motorisierung und Fahrleistungen, bezogen auf ein Prog-

nosejahr, abzuschätzen. Im Rahmen der Bauleitplanung wird eine 10- bis 

15-jährige Prognose angesetzt. Bei Straßenbauvorhaben wird das Jahr 

2040 als Planungshorizont berücksichtigt. 

 

Grundlage bildet die Verflechtungsprognose des Bundes, bezogen auf das 

Prognosejahr 2040. Die folgende Abbildung zeigt die Veränderungen des 

motorisierten Verkehrs für die einzelnen Regionen in Norddeutschland. 

 

 

Abb. 3.1 Veränderung der regionalen Quell- und Binnenverkehrsaufkom-

men 2040 gegenüber 2019 – motorisierter Verkehr  
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Für den Personen- und Güterverkehr wurden die Verkehrsverflechtungen 

innerhalb Deutschlands auf Kreisebene sowie mit dem Ausland für alle 

Verkehrsträger berechnet. Zu erkennen ist, dass für Quedlinburg mit einer 

Abnahme des motorisierten Verkehrs in der Größenordnung von ca. 5 % 

ausgegangen wird2. 

 

 

 Verkehrserzeugung geplante Entwicklung 3.2

 

Das Verkehrsaufkommen wird unter Berücksichtigung spezifischer Para-

meter berechnet. Grundlage für die Verkehrserzeugung bildet bei Indust-

riegebieten die Anzahl der Nettobaulandfläche bzw. der daraus ableitbaren 

Beschäftigten. 

 

In der Summe stehen ca. 270 ha (Bruttofläche) für die Ansiedlung ver-

schiedener Vorhaben zur Verfügung: 

 Auf einer Fläche von ca. 23 ha (vgl. pinke Umrandung in Abb. 3.2) ist 

der Bau eines Rechenzentrums geplant.  

 Auf der ca. 26 ha (vgl. rote Umrandung in Abb. 3.2) großen Fläche nörd-

lich der L 85 ist die Ansiedlung einer Logistikentwicklung geplant.  

 Auf den übrigen, insgesamt ca. 220 ha großen Flächen (vgl. blaue Um-

randung in Abb. 3.2) ist die Entwicklung von großflächiger Industrie ge-

plant. 

Angenommen wird, dass jeweils 75 % der Bruttofläche als Nettobauland 

zur Verfügung stehen werden. 

 

Da für die Entwicklungen ein breiter Branchenmix möglich ist – sodass 

auch die zu wählenden Parameter diese Bandbreite abdecken müssen – 

wird bei der Prognose des Verkehrsaufkommens mit einer Spanne mögli-

cher Mitarbeiterzahlen gerechnet.  

 

                                            
2 Bundesministerium für Digitales und Verkehr: Verflechtungsprognose 2040; Oktober 2024 
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 Prognose 

 

Abb. 3.2 Geplante Entwicklungsflächen im Industriepark Morgenrot 

 

 

Die Ermittlung des durch die geplante Entwicklung induzierte Neuverkehrs-

aufkommens erfolgt auf der Basis anerkannter Berechnungsverfahren 

(Programmsystem Ver_Bau von Dr. Bosserhoff in der aktuellsten Version). 

Ergänzend werden die bei der PGT vorliegenden Erfahrungen hinsichtlich 

der Verkehrserzeugung von unterschiedlichen Gewerbenutzungen heran-

gezogen. 

 

Auf Basis der Literatur ergibt sich als Mindestansatz eine Zahl von zehn 

Beschäftigten je Hektar Nettobauland für die Entwicklung einer Industrieflä-

che, dabei ergibt sich eine Zahl von ca. 2.600 Mitarbeitenden. 

Unter Berücksichtigung der Lage des geplanten Vorhabens wird jedoch da-

von ausgegangen, dass eine Zahl um die 1.000 Mitarbeitenden realistisch 

ist. 

 

Unter Zugrundelegung folgender Annahmen 

 2,1 Wege je Beschäftigtem 
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 Anwesenheit: 85 % 

 MIV-Anteil: 80 % 

 Pkw-Besetzungsgrad: 1,1 Personen 

 Kunden-/ Besucher- und Geschäftsverkehr: 0,5 Fahrten je Beschäftig-

tem 

ist damit von einem Pkw-Verkehrsaufkommen zwischen ca. 1.800 und 

4.600 Kfz / 24 h auszugehen. 

 

Für den Lkw-Verkehr wird nach geplanter Brache differenziert, da insbe-

sondere Logistikbetriebe eine deutlich höhere Zahl an Lkw aufweisen: 

 Rechenzentrum: 0,1 Lkw / ha Nettobaufläche 

 Logistik 10 bis 15 Lkw / ha Nettobaufläche  

 Industriepark 10 bis 12 Lkw / ha Bruttobaufläche  

Somit muss mit einem Schwerverkehrsaufkommen von ca. 2.000 bis 3.000 

Kfz / 24 h gerechnet werden. 
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4 Zusammenfassung 

 

 

Aufgabenstellung 

In der Weltkulturerbestadt Quedlinburg ist auf ca. 270 ha die Entwicklung 

des „Industrieparks Morgenrot“ geplant. 

 

Analyseverkehr 

Für die verkehrliche Beurteilung der relevanten Knotenpunkte wird eine 

Verkehrserhebung in KW 13 – außerhalb von Ferien- und Feiertagen – 

durchgeführt, deren Ergebnisse bislang nicht vorliegen. 

 

Prognose 

Für die allgemeine Verkehrsentwicklung wird von einer Abnahme ausge-

gangen. 

 

Unter Anwendung anerkannter Berechnungsverfahren wird das nutzungs-

spezifische Verkehrsaufkommen der geplanten Entwicklung in der Summe 

beider Richtungen mit 3.800 und 7.600 Kfz / 24 h berechnet. 

 

Erschließung des Plangebietes 

Das geplante Gebiet soll über einen vierarmigen Knotenpunkt an die L 85 

sowie jeweils eine Anbindung nördlich wie südlich des Kreisverkehrsplatzes 

L 66 / L 85 an die L 66 angeschlossen werden. 

 

Die Dimensionierung sowie die Leistungsfähigkeit dieser Anbindungen so-

wie des Kreisverkehrsplatzes sind nach Vorliegen der Ergebnisse der Ver-

kehrserhebungen zu erarbeiten. 

 


